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FFH-Geb.
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BV G

3

Vegetationseinheiten
Waldsimsen-Quellried, Dominanzbestand der Sparrigen Segge, Ufer- und Rispenseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

RZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12318

X

Wechselfeuchter, aufgelassener Grünlandstandort in der Ackerlandschaft zwischen Klein Wangelin und dem Flurstück Salzbruch. Das 
Charakteristische im Biotop ist ein dichtes Waldsimsen-Quellried auf schwach geneigtem Flachhang. Zahlreich vertreten  ist Ufersegge. 
Randlich gibt es Einzelvorkommen der Falschen Fuchssegge. Geländeaufwärts wird das Quellried  von einem Dominzbestand der Sparrigen 
Segge (1) bogenförmig umgrenzt.
Der Feuchtegehalt des Standortes ist offenbar ziemlich schwankend. Ein tiefer Längsgraben an der tiefsten Geländestelle außerhalb des 
Biotops entwässert zum Poseriner See. Das Biotop enthielt eine Viefalt von Gehäuseschnecken und große behaarte Schmetterlingsraupen.
Als ausgesprochenes Trittsteinbiotop auf geologisch vielfältigem Standort (2) sollte es genauer untersucht werden.
____
(1) wird im Programmteil  Artenliste nicht angezeigt.
(2) Endmoränenscholle: 1. Geschiebelehm auf Hochflächensand, 2. Sand auf Tonmergel, 3 .Kies auf Geschiebelehm.  Grundmoräne: 1. 
Geschiebelehm auf Sand, 2. Sand auf Geschiebelehm     



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

g

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Scirpus sylvaticus

Carex riparia Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Epilobium palustre
Epilobium parviflorum Equisetum arvense Galium aparine Juncus effusus
Lathyrus pratensis Phalaris arundinacea Urtica dioica

Carex paniculata Carex cuprina Filipendula ulmaria Valeriana officinalis


